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Gewissensskrupeln ihrer Schwanger- die Forschungslage dieses Textgenus.
schaft (132)2 Der uUfOr identifiziert Ma- rlieg, Hunger, Stadt-Land, Lebens-
thilde Ludendortiis religiöse Sozlalisation mittel- un: Heirats-/Politik’ (Emporung,
als „gepragtNeuzeit  289  Gewissensskrupeln  ihrer  Schwanger-  die Forschungslage dieses Textgenus.  schaft (132)? Der Autor identifiziert Ma-  Krieg, Hunger, Stadt-Land, Feste, Lebens-  thilde Ludendorffs religiöse Sozialisation  mittel- und Heirats-"Politik’ (Empörung,  als „geprägt ... durch ein Spannungsfeld  wenn kriegsuntaugliche Männer, gar aus  zwischen einerseits ‚evangelisch-libera-  der Fremde, die besten Bräute ‚weg-  ler‘ Familie und andererseits eher ‚ortho-  schnappen‘), beklagtes Ende der geistli-  dox-erwecklich‘ ausgerichteter weiterer  chen Schulaufsicht: viele sprechende Be-  Verwandtschaft und Schule“ (132). Der  obachtungen ergeben dann doch so etwas  wie ein Ensemble.  Abwendung vom Christentum folgte  nicht eine Wende zum Atheismus oder  Ein gut kommentierter und belegter,  Materialismus, vielmehr eine „Synthese“.  auch nobel ausgestatteter Band mit vielen  In ihr fielen naturwissenschaftliche Er-  identifizierten Ilustrationen.  (Sinnent-  kenntnisse der Zeit um 1900 und eine ins-  stellend ist mir nur der Fehler S. 113 auf-  gesamt vage bleibende Gottesvorstellung  gefallen: „Schreiber dieses [Plakates] ...“  ineinander. Insofern werden die Ärztin  muß ersetzt werden durch „Schreiber die-  und der General zum individuellen Bei-  ses [sc. Johannes Wölfel] ...“, wie der Zu-  spielfall für den Weltbildwandel an der  sammenhang eindeutig erweist). - In dem  Wende des 19./20. Jh.s. Er geht in Katego-  eingangs umrissenen Sinn kann dies Buch  rien der Politik nicht auf und vermag  eine interessante Aufgabe erfüllen.  manche Spannung zwischen dem „Haus  Erlangen  Dietrich Blaufuß  Ludendorff“ und dem Alltag der Politik er-  klären. Auf die Beigabe eines Personenre-  gisters hat der Vf. dieser übersichtlichen  Amburger, Erik: Die Pastoren der evangeli-  und informationsgesättigten Studie leider  schen Kirchen Rußlands vom Ende des  verzichtet.  16. Jh.s bis 1937. Ein biographisches  Leipzig  Kurt Nowak (t)  Lexikon, Erlangen (Martin-Luther-Ver-  lag) 1998, UI, 557 S., geb., ISBN 3-  87513-110-X  Kerner, Elmar (Bearb.): Ebinger Kriegschro-  nik. Die Aufzeichnungen von Landpfarrer  Osteuropahistorikern ist Erik Ambur-  Johann Wölfel (1863-1929), Bamberg  ger (= A.), emeritierter Professor für Wirt-  schaftsgeschichte an der Universität Gie-  (Archiv des Erzbistums) 1999, 144 S.,  sw./farb. Abb., Ln. m. farb. Schutzum-  ßen, vor allem durch Monographien wie  schlag, ISBN 3-00-005213-5.  „Geschichte der Behördenorganisation  Rußlands von Peter I. bis 1917“ (Leiden  Von der Lektüre solch einer Dorfchro-  1966); „Die Anwerbung ausländischer  nik ist u.U. mehr für die ‚Pastoraltheolo-  Fachkräfte für die Wirtschaft Rußlands  gie‘ zu lernen als vermutet: katholischer  vom 15. bis 19. Jahrhundert“ (Wiesbaden  Pfarrer und Gemeinde im Zusammenspiel  1968); „Fremde und Einheimische im  von Religion, Denkungsart, Brauch, Sitte  Wirtschafts- und Kulturleben des neuzeit-  und Tradition oft quer zum Lehrbuch, das  lichen Rußland“ (Wiesbaden 1982) u.a  bekannt. Sein Interesse an „ausländi-  vermag die  „Ebinger Kriegschronik“  1917-1920 zu vermitteln. Strenges auch  schen Fachkräften“ in Rußland ist biogra-  pädagogisches Handeln des Ortsgeistli-  phischer Natur: Auch die Vorfahren des  chen, kleiner Leute Kind und nie über das  1907 geborenen und bei Gießen lebenden  Petersburger Deutschen A. sind einst als  nicht nur auf die Gemeinde einen freilich  Bistum Bamberg hinausgekommen, übt  ausländische Fachkräfte nach Rußland  bröckelnden Einfluß aus. Jene Strenge  gelangt.  hat vermutlich auch die Unbeugsamkeit  A. folgt bis heute stets auch Interessen,  des Neffen des Vf., Hans Wölfel, grundge-  die man keineswegs der russischen Wirt-  legt. Ihm brachte die Anklage der Wehr-  schafts- und Behördengeschichte zuord-  kraftzersetzung das am 3.7.1944 voll-  nen kann. Dem von Haus aus Reformier-  streckte Todesurteil ein (s. Helmut Moll  ten war die Kirchengeschichte Rußlands,  Hrg.]: Zeugen für Christus, Paderborn  insbesondere die des Protestantismus,  1999, 87-90).  stets ein besonderes Anliegen. Neben vie-  Ein ungeschönter,  ungeschliffener,  len kleineren Arbeiten gilt seine „Ge-  nicht gefeilter Text — gewiß nie zur Veröf-  schichte des Protestantismus in Rußland“  fentlichung gedacht (welcher Geistliche  (Stuttgart, Evangelische Verlagsanstalt,  würde öffentlich einem Plakatverfasser  1961) bis heute als unverzichtbares Stan-  das Rasiermesser an der Gurgel wün-  dardwerk, das man mit Gewinn benutzt,  schen! [113]). Der Bamberger Diözesan-  obgleich in der Zwischenzeit zahlreiche  archivleiter Josef Urban umreißt kundig  Arbeiten zum Protestantismus in Ruß-durch eın Spannungsfeld WE kriegsuntaugliche Maänner, Sdi AaQus
zwischen einerselts ‚evangelisch-libera- der Fremde, die besten Braäaute VV
ler‘ Familie und andererseits her ‚ortho- schnappen‘), beklagtes Ende der geistli-
dox-erwecklich‘ ausgerichteter welterer chen Schulaufsicht viele sprechende Be-
Verwandtschaft un: Schule“ (132) Der obachtungen ergeben ann doch
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spielfall Tür den Weltbildwandel der sammenhang eindeutig erwelst) In dem
endes Jh  N Er geht ıIn Katego- eingangs umriıissenen Inn kann 165 Buch
rien der Politik N1C auft un VCIMAS 1ne interessante Au{fgabe eriullen
manche Spannung zwischen dem „Haus Erlangen Tetr1iCı Blaufuß
Ludendortff“ und dem Alltag der Politik CI -
klären Auft die Beigabe eines Personenre-
gisters hat der VT dieser übersichtlichen mburger, rIkK Die Pastoren der evangeli-
un: informationsgesättigten Studie leider schen Irchen USLANdS VO;  S nde des
verzichtet hıs 1937 FEın biographisches

Le1pzig Nowak (T) Lexikon, Erlangen (Martin-Luther-Ver-
jag) 1998 HE 557 5 eb  3-
8751 3-1 10-

Kerner, mar Bearb.) Ebinger Kriegschro-
nık Dıe Aufzeichnungen VoN Landpfarrer Osteuropahistorikern 1st FErik MDUur-
Johann Wölfel (1863—1929), Bamberg BCH A.) emeritierter Professor für Wirt-

schaftsgeschichte der Universitäat Gle-Archiv des Erzbistums) 1999, 144 5
w./farb Abb., Ln tarb cAhutzum - ßen, VOIL em uUrc. Monographien WI1e
schlag, ISBN 3-00-0052 35 „Geschichte der Behördenorganisation

Rufßlands VO  — eter bIis 19]7/“* Leiden
Von der Lektüre SOIC einer OTrIchAro- 1966); „Die Anwerbung ausländischer

nik 1st u.U mehr tür die ‚Pastoraltheolo- Fachkräfte r die Wirtschaft Rulßlslands
gie lernen als vermutet katholischer VO F bis Jahrhundert“ (Wiesbaden
Pfiarrer und Gemeinde 1 Zusammenspiel 1968); Fremde un Einheimische 1Im
VO  e eligion, enkungsart, Brauch, Wirtschaflts- und Kulturleben des neuzeılt-
und Tradition olt YUCI Z7u Lehrbuch, das lichen Rulsland“ (Wiesbaden

bekannt eın Interesse „ausländi-VCIMAS die „Ebinger Kriegschronik“
E 1 vermitteln renges uch schen Fac  räiten  4 ın Rußland 1st biogra-
pädagogisches Handeln des Ortsgeistli- phischer atur. uch die Vorfahren des
chen, kleiner eute 1N: und nıe über das 1907 geborenen und bei Gießen eDenden

Petersburger Deutschen sind einst als
nicht L1L1UTr auf die Gemeinde einen TE11L1C
Bistum Bamberg hinausgekommen, übt

ausländische Fachkräfte nach Rufßland
bröckelnden Einfluß us CTE Strenge gelangt
hat vermutlich uch die Unbeugsamkeit olgt bis eute uch Interessen,
des Neffien des VE Hans Wölfel, grundge- die INa  @ keineswegs der russischen Wirt-
legt Ihm brachte die Anklage der Wehr- chaflts- un Behördengeschichte ZUOrd-
kraftzersetzung das 3.7.1944 voll- 1E  5 kann. Dem VO  vn Haus AUS$ Reformier-
streckte Todesurteil eın (S Helmut Moll ten Wal die Kirchengeschichte Rulslands,
Hrg.] Zeugen TÜr Christus, Paderborn insbesondere die des Protestantiısmus,
s  7—-90) eın besonderes nliegen. en VIE-

Eın ungeschönter, ungeschliffener, len kleineren TDe1lten gilt seine „Ge-
nicht gefeilter lext gewils nıe ZUT Veröf- schichte des Protestantismus 1ın Rulsland“
ientlichung gedacht welcher Geistliche (Stuttgart, Evangelische Verlagsanstalt,
würde öffentlich einem Plakatverfasser 1961 bIis heute als unverzichtbares Stan-
das Rasıermesser der Gurge! WwWUun- ardwer. das INa  — mıit Gewıinn benutzt,
schen! Der Bamberger DiıOzesan- obgleic In der Zwischenzeit zahlreiche
archivleiter Josel an umreilst kundig TrDeıten ZU Protestantismus in Rufß-
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land, VOIL em VO  - Wilhelm Kahle lung aten, die den erstaunlich-
(49L4077 vorliegen. sten Stellen auftauchten.

1832 wurde UuTC kaiserliches Dekret Das Bearbeitungsgebiet 1st das Kussı-
die „Evangelisch-Lutherische Kirche 1n sche Reich In seinen TENzen VOoO  z 1914
Rußsland“ gegründet, die N1IC. I11UT alle jedoch hne das Königreich olen mıt SEe1-
Iutherischen Gemeinden 1mM Russischen HNCN zahlreichen Ilutherischen Kolonisten-
€e1cC Iso In den russischen Ustseegou-
vernements Estland, Livland und K117= therische

siedlungen un: hne das überwiegend Hı
Groi$herzogtum iınnlan

and SOWIl1e In den Kolonistendörfern der uch die Pastoren ıIn den UOstseeprovinzenolga-, Schwarzmeer-, Bessarabien-, Est-, 1437 un: Kurland mıt den gleichna-Kaukasus-, Wolhynien- und Sibirien- miıgen Konsistorlalbezirken) sSind N1C
deutschen, sondern uch die reiormier-
ten Gemeinden 1mM e1icCc ihrem

berücksichtigt: nen hat spezielle Le-
ika gewildmet. Folgerichtig en die Iu-

ach vereinigte (die Reformierten hatten therischen Pastoren In den 1919 Aaus den
In den [!utherischen] Generalkonsisto- russischen UOstseeprovinzen hervorge-
riıen ST Petersburg und Oskau >0 „Re- Staaten Estland un! an:
Tormierte Sıtzungen“. Diese Kirche WAarT SOWI1eEe ın Litauen keine uiInahme ıIn die-
ine Staatskirche minderen Rechts, de- SCS Lexikon gefunden. Das £€1 Das Le-
IC  3 Generalsuperintendenten und welt- xikon erlalst Iso die Pfiarrer der einstigenliche Präsidenten VO Kalser persönlich Konsistorlilalbezirke ST Petersburg un:
ernannt und die hOöheren Kirchenbeam- oskau einerseits zwischen der Ukraine

1M Westen un Wladiwostok un Alaskaten VO. ihm bestätigt wurden; die sCc>-
Nannten Kirchenbeamten wurden dus$s 1mM sten andererseits zwischen Archan-
der Staatskasse esoldet gels 1mM Norden un!: Taschkent 1M Suden

Dıie Jahre S74 bezeichnen das Ende Mac Pfarrer namhafit, die ZWI1-
jeglichen sichtbaren Kirchenwesens In schen 1550 un 1937 (bDZzw. 1973 auf [US-
der owjetunion. Fur das Luthertum gab sischem Boden VOL em lutherische Ge-

eın Fortleben lediglich 1mM Rahmen ple- meinden betreut CI un gibt ihre
tistischer Brüdergemeinschaften 1mM Un- wichtigsten Lebensdaten Geburtsdatum
ergrund, denen nach der Aufhebung des und =-OTT, Schulabschlu/ßs, Studienorte un
Deportationsregimes, dem die „SowjJet- -aDschliu |meist In Dorpat], Ordination
deutschen“ DIis 19535 unterworifen PE Wallll, und UFPC WCI]), div. Pfarrstel-
11UTE noch TEL Pastoren dUus$s der Vorkriegs- len, Verschwägerungen untereinander,
eıt dienten Das Wiederauftfleben der KEvV.- Sterbeort un -datum ; In der SowjetzeıtLuth Kirche mıiıt dem Jahr 1988 Einseg- sSind, we1lt das möglich VWAaI[l, die Umstan-
11U11$ VO  5 Pastor Harald Kalnins ZA7 Bı1ı- de des erbDens geNannt erschossen, VCI-
SC der deutschen Lutheraner 1n der hungert, 1M ag der ın der Verban-
OowjJetunlion) stellt einen völligen Neuan- NUuNg verschollen 5—-5iang dar, der 1mM vorliegenden Lexikon Diıesem eigentlichen biographischenkeine Berücksichtigung mehr findet. Hauptteil 1st 3-1 die Verwaltungs-bereits 1930 damit begonnen, struktur der Kirche vorangestellt mıiıt D
aten über die Pfiarrer seiner Heimatstadt len Amtsträgern uüber die Jahrhunderte
ST Petersburg sammeln. Automatisch hinweg un! mıt en Pastoren, die In
kamen ihm dabei uch Mitteilungen über jedem einzelnen Kirchspiel se1t seiner
Pfiarrer anderer rte In Rußland In die ründung gedient haben; werden 1wa
ande; dUus ersten nfängen entwickelte bei der Moskauer en Gemeinde In fast
sich 1ne beachtliche Kartothek und (be- lückenloser olge die se1ıt S75 dort atıgreits 9FE der Gedanke, eın biographi- CWESCHNEN Pastoren au{fgelistet. Die
sches Lexikon der evangelischen Piarrer 103 reilormierten Pfiarrer, die 1M Verband
ulslands erstellen Forschungsaufent- der Ev.-Luth Kirche ıIn Rulsland äatiıgalte noch VOIL dem Zweiten Weltkrieg In LCRL werden auf 173—-177, die des selb-
zahlreichen Archiven (Gustav-Adol{- ständigen kaukasischen Kirchenbezirks
Werk Le1ipzıg, Basler Miss1on, Brüderuni- auf 153-156, die der Herrnhuter Bru-
tat errnhut), sodann Forschungsreisen dergemeine aut 178 und zusätzlich die
nach Helsinki, Wyborg, Tallinn/Reval, der Anglikaner aııt 182-184 auifge-Tartu/Dorpat, Rıga und Vilnius erganzten f Schlielslich 1st A117 1536165 der
die bereits gesammelten aten; eın Teil Pastorenbestan: der TOpstel Wilna C:der Ergebnisse uch systematischer Um- JArı der lutherischen Gemeinden
iragen 1st 1 Chaos des Zweiıten Welt- In Lettgallen, Weilsrulßland und Litauen;
krieges verlorengegangen. Dıe aCcCHh: O9 bieten die Lısten der Militär-
kriegsjahre dienten der Erganzung der geistlichen. Ein überaus detailliertes F3
verlorenen Unterlagen un! der amm- eratur- und Quellenverzeichnis (185-
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Z ın uch entlegenste er. und stellungen beginnen mıt Ulrich Gählers IN-
uiIsatze In deutscher, schwedischer, estit- struktivem Beıtrag „Evangelikalismusnischer, lettischer, Iinnischer un! ruSs1- und Reveil“ 27-84 der die den deut-
scher Sprache Ausführliche Personen- schen Erweckungsbewegungen analogenund Ortsregister Deschließen den Band Erscheinungen iın Grossbritannien, enf[,

Bemerkenswert 1st der einleitende Teil Frankreich un: den Niederlanden in der
„Geschichte un: TuUuktur der Pastoren- erstien Hälfte des Jh.s vorstellt Dıe
scha der iıne striıngente und hoch- konzeptionellen, terminologischen und
kompetente Darstellung der Geschichte darstellerischen Grundprobleme werden,dieses eigenartigen Kirchengebildes bie- wWI1e In anderen Beıtragen auch, deutlich
LET, wW1e Ila  — S1€e nirgends findet. angesprochen. SO 1st iıne „beispielloseIn den Jahren>Sind DA Mı0 Ausweıltung des Pietismusbegrififs“ (27)ulslanddeutsche 1n ihre „historische He1- HIC beabsichtigt, doch wird das OTrge-mat  ‚A zurückgekehrt Nachfahren me1lst hen pragmatisch mıiıt 1n weils auft tragen-jener (Z mehr als Zzwel Tıtteln utheri- de pletistische Themen und oti1ve Be-schen) Kolonisten, die zwischen 1763 un: rechtfertigt.
1850 nach Rulsland berufen worden Der Tltte. insgesamt umfänglichste
DL} 1)as Pastorenlexikon des 1907 In ST Hauptteil des Bandes gilt der rweckungs-Petersburg geborenen NAaACHA- bewegung In Deutschland 85—3 9) OS
drücklich VOL ugen, da diese Menschen Weigelt stellt Beginn die wichtigsten
aus einer Kıirche u1nls kommen, deren Wegbereiter un: Impulsgeber der weılte-
en vieles bunter, unvollkomme- K&  — Entwicklung, die Ende des JAs
L spannungsreicher ber uch einsetzende Allgäuer katholische Erwek-
vieles tragischer verlaufen 1st als das Kır- kungsbewegung (85-1 11) SOWI1eE die
chenleben 1M Multterland Dıasporaarbeit der Herrnhuter Brüderge-Zollikon/Zürich Gerd Ticker meline un! das Wirken der Deutschen

Christentumsgesellschaft 1mM (1
149) VoO  < Gerade die In ihrer ZuordnungGäbler, Ulrich Hg.) Geschichte des Pıetismus. umstrittene, StTar. VO  i mystischen, ber

Un Jahrhundert, GoOttingen uch (radikal-)pietistischen mpulsen be-
(Vandenhoeck uprecht) 2000, XII t1ımmte und In manchem Ilutherisch
605 5 geDb., ISBN 352555348 mutende Allgäuer ewegung ze1g den

komplexen Charakter des rweckungs-Der vorliegende dritte Band der „Ge- WI1eEe des (übergreifenden) Pıetismusbe-
schichte des Pietismus”, der den chrono- ogrilfs. Miıt GUStaV Adolf Benraths materlal-
logisch orlentierten Hauptteil des Werkes reichem Überblick über die rweckungabschließt, lefert erstmals einen umias- innerhal der deutschen Landeskirchen
senden Überblick ZUuU und 0-—-2 1) O1g eın für den Band zentraler
Dıieser Abschluss 1st Ireilich, W1e gleich 1Im und inhaltlich gewichtiger Abschnitt der
Vorwort betont wird, L1UT der Versuch e1- VO  b 1815 bis AL UÜbergang In die Ge-
1CSs Anfangs. Offenkundig sind die meinschaftsbewegung Jrotz der
Schwierigkeiten noch grois das breite unbefriedigenden Forschungslage zeich-
Spektrum der abgehandelten, oft TSTI HC  e sich bestimmte Perspektiven ab, die
nıg erforschten Phänomene dem Gesamt- uch für die künftige Arbeit Vo  — edeu-
begriff „Pietismus“ Zuzuordnen un: S1E Lung sind Hierzu gehören 1nNne

diesem Namen als „Mitgestalter WI1eEe staärkere Berücksichtigung des Zusam:-
als Widerpart der Moderne“ VOrW. In menwirkens VoO  - erwecklich und autiklä-
den 1C bekommen. Gleichwohl VCI- rerisch gepragten Kraäalften 1n Gründungammelt der Band ausgesprochen infor- und Unterstutzung der Bibelgesellschaf-matıve und anregende eıträge, die e1- ten, die rage nach den Konturen einer
HCT Zusammenschau einladen un auft „Theologie der Erweckung“ In den Ausbil-
wichtige Forschungsdesiderate hinwei- dungsstätten der ausseren un iInneren
schnh Auf die einzelnen eıtrage kann hier Mission un: ihr Verhältnis ZUT Universi-
1Ur mıiıt wenigen Anmerkungen einge- tätstheologie SOWI1E die Bedeutung der
SanNgen werden. Freikirchen (Methodisten, Baptisten) In

In einem einführenden Teil (1—26) - ihrer Wechselwirkung mıt der TIWeK-
reilst Hartmut Lehmann die veränderte kungsbewegung ıIn der Hälfte des
Lage des „NCUECTICN Piıetismus“ (oder „Neu- JIh:s Insgesamt kann wohl VO  - einer
pletismus”“) 1mM und Der Begriff gewIlssen Einheitlichkeit des Phänomensdes „Späatpietismus“ (Tfür die zweite Hälfte „Erweckung“ (als Wirksamkeit Einzelner)Jh.) wird durch die vorliegende KON- un!: „Erweckungsbewegung“ bis weıit In
zeption weiıiter relativiert. Die Einzeldar- die zweıte Hälfte des JIh.s hinein aus-


